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Erfahrungsbericht: Erasmus+  Salamanca 

 

Vor der Abreise 

 
Bevor das Auslandssemester überhaupt richtig losgehen konnte, mussten einige formale 

Punkte abgearbeitet werden. Dazu gehörte unter anderem das Learning Agreement mit den 

Kursen, die man an der Partneruniversität besuchen möchte. Am besten ist es sich vorab einen 

Überblick über die Kursauswahl zu verschaffen, um sich eventuell die eine oder andere 

Veranstaltung anrechnen lassen zu können. Dies sollte ebenfalls vor der Abreise mit dem 

zuständigen Koordinator abgesprochen werden. 

 

Da vor dem Auslandssemster ein Vorbereitungstreffen stattfand, wo der generelle Ablauf des 

Aufenthalts besprochen wurde, werden die wichtigsten Fragen und Zweifel vorab geklärt. 

Man erhält das Certificate of Erasmus+ Grant und das Learning Agreement sowie weitere 

Infos. 

 

Erasmus Plus bietet außerdem sowohl vor als auch nach dem Aufenthalt einen Online-

Sprachtest an, den alle Outgoings absolvieren müssen. Dadurch kann man die Entwicklung 

seiner sprachlichen Kompetenzen verfolgen und erhält gewissermaßen ein standardisiertes 

Feedback. 

 

Hinsichtlich der Art und Weise wie man in Spanien bezahlen kann, gibt es einige 

Möglichkeiten. Ich hatte den Vorteil, dass es im Zentrum der Stadt eine Filiale der Deutschen 

Bank gab bei der ich kostenlos Geld abheben konnte. Außerdem habe ich seit längerer Zeit 

eine Kreditkarte von Barclayscard, die ich jedem Studenten empfehlen kann. Ihr könnt damit 

sowohl kostenlos innerhalb Europas bezahlen, als auch an allen Geldautomaten Geld abheben. 

Insbesondere auf Reisen oder bei der Buchung von Busfahrkarten und Hotelübernachtungen 

kam diese zum Einsatz. Die Karte selbst ist übrigens ebenfalls kostenlos, sodass man keinerlei 

laufende Gebühren zu tragen hat. 

 

Ein weiterer Aspekt, den man vor dem Antritt der Reise beachten sollte, sind der Rahmen und 

die Reichweite der Krankenversicherung. Obwohl man innerhalb der EU über die gesetzliche 
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Krankenversicherung versichert ist, habe ich zusätzlich die OnCampus Versicherung 

abgeschlossen, die mich für den Zeitraum von 5 Monaten nur 17 Euro gekostet hat. 

 

Zuletzt sollte man sich bei der Finanzierung des Auslandssemesters erkundigen, inwieweit 

Anspruch auf das Auslandsbafög besteht. Zusätzlich zum Stipendium, das man durch 

Erasmus+ erhält, können so einige Kosten wie Miete und Freizeit gedeckt werden. 

 

Aufenthalt und Studium  

 

Als erstes fragt man sich natürlich, wo man unterkommen soll und ob eine WG das richtige 

ist. Ich persönlich habe bereits vor dem Beginn des Semesters im September ein Zimmer über 

https://www.uniplaces.com/de/accommodation/salamanca gefunden und war vollkommen 

zufrieden. Es wird lediglich eine Gebühr von ca. 50 Euro für die Vermittlung fällig, jedoch 

seid Ihr über Uniplaces abgesichert und die Vermieter sind alle geprüft. Sowohl Miet- als 

auch Nebenkosten sind online aufgeführt.  

Generell schwanken die Kosten für ein Zimmer je nach Lage und Ausstattung zwischen 200 

und 400 Euro. 

Die Alternative ist natürlich sich erstmal ein Zimmer im Hostel zu buchen und in Ruhe nach 

einer Unterkunft zu suchen. Allerdings sollte man dann mindestens eine Woche vor 

Semesterstart nach Salamanca reisen, da man zu Beginn ohnehin mit Kursänderungen und 

bürokratischem Alltag beschäftigt ist. Des Weiteren werden gegen Bezahlung auch 

Sprachkurse angeboten (150 Euro für 2 Wochen). Je nach Sprachniveau ist auch das eine 

Überlegung wert um neben dem Kontakt mit Einheimischen und Erasmusstudenten seine 

sprachlichen Fähigkeiten zu verbessern. 

 

Da meine Kooperation mit der Facultad de Educación lief, wurden alle administrativen 

Angelegenheiten hier geregelt. Man sollte direkt zu Beginn das International Office und 

seinen Koordinator an der Fakultät aufsuchen um sich die Anreise auf dem Certificate of 

Erasmus+  Grant bestätigen zu lassen. Im Sekretariat bekommt ihr weitere Informationen zu 

eurer Immatrikulierung und  den Zugangsdaten für die Onlineplattform der Universidad de 

Salamanca. Hier könnt Ihr eure Leistungen beispielsweise verfolgen. Falls Ihr Interesse habt 

Kurse aus anderen Fachbereichen zu wählen, dann ist dies kein Problem. Ihr solltet nur 

bedenken, dass die Anforderungen sehr hoch sind, da alle Veranstaltungen auf Spanisch 

gehalten werden. 

https://www.uniplaces.com/de/accommodation/salamanca


3 
 

Aufgrund dessen, dass ich Spanisch und Sozialwissenschaften mit der Lehramtsoption 

Gym/Ges studiere, habe ich auch einige Kurse an der Facultad de Filología gewählt, die ich 

mir im Nachhinein anrechnen lassen kann. 

 

Zu Beginn fühlt man sich etwas erschlagen, aber Kursänderungen sollten einen nicht 

abschrecken. Falls ihr neue Kurse wählen solltet, bzw. alte abwählen wollt, müsst Ihr das mit 

den jeweiligen Koordinatoren abklären und im Learning Agreement vermerken. 

Jedoch stellt man sehr schnell fest, dass man innerhalb der Kurse ständig im Kontakt zu 

Spaniern und Spanierinnen ist, insbesondere wenn Gruppenprojekte anstehen. Aber natürlich 

lernt man auch viele Erasmusstudenten kennen, denn Salamanca ist nicht umsonst eine der 

beliebtesten spanischen Städte für ein Auslandsjahr.  

 

Außerhalb der USAL gibt es zahlreiche Möglichkeiten neue Bekanntschaften zu machen, da 

die Stadt voller Cafés und Nachtklubs ist. Sowohl Tapasliebhaber als auch Partyleute 

kommen hier auf Ihre Kosten. 

Aber die meisten von uns haben die ersten Tage mit der Erkundung der Stadt verbracht. Der 

verlängerte Sommer und die warmen Temperaturen machen eine Städtetour noch 

angenehmer. Sei es die beeindruckende Kathedrale und die Altstadt oder der Rio Tormes, 

Salamanca als älteste Studentenstadt des Landes hat einiges an kulturellen Schätzen zu bieten. 

Zwar gibt es zahlreiche Busverbindungen durch die Stadt, aber da meine Wohnung zentral 

neben dem prächtigen Plaza Mayor war, konnte ich alles gut zu Fuß erreichen.  

 

Reisen 

 

Wer mit der Zeit etwas Abwechslung braucht, sollte die geographische Lage Salamancas 

ausnutzen. Mit dem Zug nach  Madrid sind es beispielsweise nur 1,5 Stunden. Da das 

Fernbusnetz aber besser ausgebaut ist, kommt man auch so gut und günstig von A nach B. Ob 

man nach Andalusien will um den Spätsommer zu genießen oder eher den Norden besichtigen 

möchte, die zentrale Lage erleichtert das Reisen und den Geldbeutel. Auch die Nähe zu 

Portugal reizt sehr. 

Für diejenigen, die nicht alleine bzw. in Kleingruppen reisen möchten, gibt es die 

Organisation ESN, welche teilweise attraktive Gruppenrabatte bekommt und 

Freizeitmöglichkeiten, sowie Reisen an den Wochenenden anbietet. Ich konnte mir so zum 
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Beispiel einen Kindheitstraum erfüllen und mir das Champions League Spiel von Real 

Madrid gegen den BVB Dortmund im Santiago Bernabéu anschauen. 

 

Vor der Rückreise 

 

Nachdem alle Klausuren geschrieben sind und sich das Semester Anfang Februar dem Ende 

zuneigt, müssen vor der Abreise einigen Sachen erledigt werden. Da die Korrektur der 

Klausuren Zeit in Anspruch nimmt, kann es sein, dass eurer Transcript of Records euch bzw. 

der Partneruniversität zugeschickt wird nachdem Ihr abgereist seid. 

Das Certificate of Erasmus+ Grant muss jedoch von eurem Koordinator an der Uni 

Salamanca nochmals unterschrieben und abgestempelt werden, da dies euren Nachweis über 

den Aufenthaltszeitraum darstellt. 

Hinsichtlich der Abreise bzw. auch Anreise sind Flüge von Ryan Air nach Madrid sehr 

günstig und bezahlbar. Da die kleine Stadt Salamanca keinen internationalen Flughafen 

besitzt, kann man entweder mit dem Zug oder mit der Busgesellschaft Avanzabus zum 

Flughafen. Ich würde letzteres empfehlen, da die Buslinie direkt zum Flughafen fährt und an 

allen Terminals hält. 

 

Fazit 

 

Blicke ich nun auf die Zeit in Salamanca zurück, kann man sagen, dass es eine 

unbeschreibliche Lebenserfahrung gewesen ist. Nicht nur aus sprachlicher sondern auch aus 

interkultureller Sicht habe ich hier einiges mitnehmen können. 

Die Zeit war geprägt durch gute Freunde, Bekanntschaften und ereignisreiche Reisen. 

Insbesondere die Auswahl der Partneruniversität Salamanca war rückblickend betrachtet die 

beste Entscheidung. Eine Großstadt wie Madrid birgt viele Nachteile wie die Mobilität zum 

Beispiel. 

Deshalb kann ich jedem, der mit dem Gedanken spielt ein halbes Jahr in Spanien zu 

verbringen, nur empfehlen nach Salamanca zu fliegen. Besonders für Lehramtsstudenten, die 

ihre Sprachkenntnisse erweitern wollen, ist die USAL und ihre Stadt die beste Option. Nicht 

umsonst wird dieser Region eine sehr saubere Aussprache des spanischen nachgesagt.  

Es ist eine einmalige und unersetzliche Erfahrung für das Leben und die studentische 

Ausbildung. 
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